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Ein Knopfdruck genügt

Universelles Tool zur mobilen Feldbusdiagnose

Qualitätssicherung von Feldbusinstallationen werden mit dem neuen FieldConnex® Fieldbus Diagnostic Handheld (FDH-1) von Pepperl+Fuchs jetzt noch einfacher. Ob Quick Check-Modus oder hochspezialisierte Features für Experten – der FDH-1 ist ein universelles Tool zur komfortablen Feldbusdiagnose in der Prozessautomation.

Mit dem FieldConnex® Fieldbus Diagnostic Handheld hat Pepperl+Fuchs ein mobiles Gerät entwickelt, dass die Installation und Handhabung der Feldbusinfrastruktur jetzt noch einfacher macht. Ein ganz entscheidender Fokus wurde daher beim FDH-1 auf die komfortable Handhabung gelegt. So kann das Handheld im Quick Check-Modus ganz einfach und ohne spezielle Vorkenntnisse angewandt werden. Dazu wird es an einer beliebigen Stelle des Segments angeschlossen und die Überprüfung der Feldbusphysik mit einem einzigen Knopfdruck gestartet. Ist die Qualität der Installation optimal, meldet das Handheld „kein Fehler“. Bei Abweichungen dagegen zeigt das Gerät „Wartungsbedarf“ oder „außerhalb der Spezifikation“. Diese Meldungen entsprechen der NAMUR Empfehlung 107, die als Standard in der Prozessindustrie etabliert ist. 

Der integrierte Experte ist immer dabei

Die ermittelten Messwerte werden durch das integrierte Expertensystem des FDH-1 interpretiert. Es erkennt, ob ein Fehler vorliegt und wo er zu finden ist. Außerdem diagnostiziert es, um welchen Fehler es sich handelt und erklärt wie er zu beheben ist. So können auch User ohne besondere Vorkenntnisse die Qualität der Feldbusinfrastruktur problemlos gewährleisten.

Neben dem aktuellen Status der Feldbusinfrastruktur zeigt der FDH-1 im Rahmen des Failure-Margin-Tests auch wie störungsresistent sich die Installation verhält. Dafür simuliert das Handheld Fehler, die im Feld auftreten können, wie zunehmendes Rauschen oder abnehmende Signalpegel. Auf diese Weise kann sowohl die Kommunikation der einzelnen Feldgeräte als auch des gesamten Segments überprüft werden. Auch dieser Qualitätstest, ist ganz einfach per Knopfdruck abrufbar und bietet Gewissheit hinsichtlich der Stabilität der Feldbusinstallation.

Das System wird geprüft wie installiert

Ein weiterer entscheidender Vorteil des neuen FDH-1: Er überprüft das gesamte System genauso, wie es installiert ist. Dazu klemmt der Installateur den FDH-1 mit Testklips oder Prüfsteckern an die Verdrahtung,  ohne diese ändern zu müssen. Das Fehlerrisiko wird so deutlich minimiert. Das Gerät bietet aber nicht nur mehr Sicherheit bei der Feldbusdiagnose, es spart auch Zeit und Kosten, da bei Verdacht auf eine Störung die Überprüfung bei laufendem Betrieb durchgeführt werden kann – und das auch im explosionsgefährdeten Bereich. Dabei darf der FDH-1 selbst in Zone 1 betrieben werden, während der Stromkreis in Zone 0 führen darf.

Der FDH-1 ist dank der Vielzahl innovativer Funktionen in der Lage die gesamte Bandbreite der Feldbusdiagnose abzudecken–vom Quick Check-Modus für den Installateur bis zum integrierten Oszilloskop für den Feldbusexperten. Unter www.pepperl-fuchs.com/fdh1 bietet das Unternehmen weitergehende Informationen zu den Einsatzmöglichkeiten.
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[bookmark: _Ref399924727]Bild 1: 	Komfortabler als ein Multimeter: Ein einfacher Tastendruck startet den Installationstest des FieldConnex® Fieldbus Diagnostic Handheld (FDH-1).
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Bild 2:	Feldbus-Diagnosehandheld FDH-1 – das tragbare Gerät für eine schnelle Überwachung und Diagnose der Feldbusphysik
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Ein Knopfdruck genügt 


Universelles Tool zur mobilen Feldbusdiagnose 


Qualitätssicherung von Feldbusinstallationen werden  mit dem neuen 


FieldConnex® Fieldbus Diagnostic Handheld (FDH-1) v on 


Pepperl+Fuchs jetzt noch einfacher. Ob Quick Check- Modus oder 


hochspezialisierte Features für Experten – der FDH- 1 ist ein 


universelles Tool zur komfortablen Feldbusdiagnose in der 


Prozessautomation. 


Mit dem FieldConnex® Fieldbus Diagnostic Handheld hat Pepperl+Fuchs 


ein mobiles Gerät entwickelt, dass die Installation und Handhabung der 


Feldbusinfrastruktur jetzt noch einfacher macht. Ein ganz entscheidender 


Fokus wurde daher beim FDH-1 auf die komfortable Handhabung gelegt. 


So kann das Handheld im Quick Check-Modus ganz einfach und ohne 


spezielle Vorkenntnisse angewandt werden. Dazu wird es an einer 


beliebigen Stelle des Segments angeschlossen und die Überprüfung der 


Feldbusphysik mit einem einzigen Knopfdruck gestartet. Ist die Qualität der 


Installation optimal, meldet das Handheld „kein Fehler“. Bei Abweichungen 


dagegen zeigt das Gerät „Wartungsbedarf“ oder „außerhalb der 


Spezifikation“. Diese Meldungen entsprechen der NAMUR 


Empfehlung 107, die als Standard in der Prozessindustrie etabliert ist.  


Der integrierte Experte ist immer dabei 


Die ermittelten Messwerte werden durch das integrierte Expertensystem 


des FDH-1 interpretiert. Es erkennt, ob ein Fehler vorliegt und wo er zu 


finden ist. Außerdem diagnostiziert es, um welchen Fehler es sich handelt 


und erklärt wie er zu beheben ist. So können auch User ohne besondere 


Vorkenntnisse die Qualität der Feldbusinfrastruktur problemlos 


gewährleisten. 







PR-2015-13346PA-Fieldbus_Diagnostic_Handheld_-Achema 


PR-2015-13346PA-Fieldbus_Diagnostic_Handheld_-Achema Seite 2 von 3 


Neben dem aktuellen Status der Feldbusinfrastruktur zeigt der FDH-1 im 


Rahmen des Failure-Margin-Tests auch wie störungsresistent sich die 


Installation verhält. Dafür simuliert das Handheld Fehler, die im Feld 


auftreten können, wie zunehmendes Rauschen oder abnehmende 


Signalpegel. Auf diese Weise kann sowohl die Kommunikation der 


einzelnen Feldgeräte als auch des gesamten Segments überprüft werden. 


Auch dieser Qualitätstest, ist ganz einfach per Knopfdruck abrufbar und 


bietet Gewissheit hinsichtlich der Stabilität der Feldbusinstallation. 


Das System wird geprüft wie installiert 


Ein weiterer entscheidender Vorteil des neuen FDH-1: Er überprüft das 


gesamte System genauso, wie es installiert ist. Dazu klemmt der 


Installateur den FDH-1 mit Testklips oder Prüfsteckern an die Verdrahtung,  


ohne diese ändern zu müssen. Das Fehlerrisiko wird so deutlich minimiert. 


Das Gerät bietet aber nicht nur mehr Sicherheit bei der Feldbusdiagnose, 


es spart auch Zeit und Kosten, da bei Verdacht auf eine Störung die 


Überprüfung bei laufendem Betrieb durchgeführt werden kann – und das 


auch im explosionsgefährdeten Bereich. Dabei darf der FDH-1 selbst in 


Zone 1 betrieben werden, während der Stromkreis in Zone 0 führen darf. 


Der FDH-1 ist dank der Vielzahl innovativer Funktionen in der Lage die 


gesamte Bandbreite der Feldbusdiagnose abzudecken–vom Quick Check-


Modus für den Installateur bis zum integrierten Oszilloskop für den 


Feldbusexperten. Unter www.pepperl-fuchs.com/fdh1 bietet das 


Unternehmen weitergehende Informationen zu den Einsatzmöglichkeiten. 
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Bild 1:  Komfortabler als ein Multimeter: Ein einfacher Tastendruck 
startet den Installationstest des FieldConnex® Fieldbus 
Diagnostic Handheld (FDH-1). 


 


 


Bild 2: Feldbus-Diagnosehandheld FDH-1 – das tragbare 


Gerät für eine schnelle Überwachung und 


Diagnose der Feldbusphysik 


 


Schlagworte: FDH-1, FieldConnex® Fieldbus Diagnostic 


Handheld, mobile Feldbusdiagnose, PROFIBUS 


PA, Foundation Fieldbus H1, Advanced 


Diagnostics.  


 


Autor: Andreas Hennecke, Produktmarketingmanager 


Geschäftsbereich Prozessautomation 


 


Zeichen: 2.540 mit Leerzeichen 


Zeichen Kurzfassung: 323 mit Leerzeichen 


Bilder: MAC0001571 


 MAC0002630 


 


Juni  2015 


Zur honorarfreien Verwendung für Redaktionen. 





